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Von Toni Daumerlang

Passau. Ein in jeder Hinsicht
bemerkenswertes und außerge-
wöhnliches, auf alle Fälle jedoch
hoch interessantes Konzert bot
den musikalischen Rahmen, in
dem sich das erst 2021 gegründete
Duo Goldstein/Beham im EW-
Saal Passau vorstellte. Nach eige-
nem Pressetext widmet sich das
Duo seitdem der Interpretation
großer Werke und unbekannter
Schätze der Violinliteratur und
gibt Konzerte in Deutschland und
im europäischen Ausland, wobei
die beiden Künstler aus der hiesi-
gen Region stammen und sich
schwerpunktmäßig auf Konzert-
reisen auf Süddeutschland kon-
zentrieren. Beide haben eine klas-
sische Ausbildung genossen: Der
Pianist Johannes Beham (auch an-
derweitig als Chorleiter und Orga-
nist tätig) bewies mit seinem pia-
nistisch versierten Spiel zugleich
sehr beeindruckend, dass nicht je-
der gute Pianist zugleich ein ein-
fühlsamer Begleiter sein muss,
der dem jeweiligen Solisten den
notwendigen Vortritt zur Entfal-
tung zulässt. Der Geiger Chris-

toph Goldstein seinerseits hat sich
bezüglich seiner dokumentierten
musikalischen Ausbildung u.a.
mit dem Studium des Dirigierens,
der Musikwissenschaft und Mu-
sikpädagogik befasst und sich in
der Region als Leiter eines Sinfo-
nieorchesters sowie des „Nieder-
bayerischen Kammerorchesters“
einen guten Namen gemacht.

Damit ganz konkret zum musi-
kalischen Abend im EW-Saal: Man
sollte meinen, dass nach dieser

Duo-Konzert mit mehr Fragen als Antworten
Zum Kammerkonzert des Duos Goldstein/Beham im EW-Saal

auch in der Presse erfolgten Vor-
stellung dieses „heimische Duo“
von Seiten des Publikums mit gro-
ßem Interesse, ja vielleicht sogar
Neugierde erwartet werden wür-
de, doch weit gefehlt: Gähnende
Leere prägte den EW-Saal, keine
offiziellen Vertreter der Musiksze-
ne waren anwesend und lediglich
7 (!) zahlende Zuhörer bildeten
das spärliche Auditorium. Viel-
leicht erklärt sich dieser Umstand
aus der Anmerkung der verant-
wortlichen Pressesprecherin,
dass die beiden Künstler den
Abend privat organisiert hatten,
ohne organisatorischen Hinter-
grund der „Europäischen Wo-
chen“.

Damit zum Programm des
Abends: Neben zwei Violinsona-
ten von L. v. Beethoven, darunter
auch die berühmte „Frühlingsso-
nate“, op. 24, interpretierte der
Violin-Solist schwerpunktmäßig
mit viel Feuer und technischem
Know-how einige der bekanntes-
ten Gusto-Stücke der virtuosen
Violin-Literatur, wobei im Verlauf
deren Interpretationen die beson-
dere Vorliebe des Geigers für tech-
nisch anspruchsvoll-brillante

Werke deutlich wurde, die er denn
voller Verve und Hingabe zeleb-
rierte. So hinterließ Goldstein bei
den höchst virtuosen Zauberstü-
cken wie Dinicus legendärer „Ler-
che“ und Carl Maria von Webers
„Andante e Rondo Ongarese“,
op.35, für Viola und Klavier einen
sehr guten Eindruck, wobei der
unmittelbare Wechsel innerhalb
des Programms von Violine auf
die größer mensurierte Bratsche
offenbar mit Leichtigkeit und oh-
ne erkennbare Schwierigkeiten
gemeistert wurde.

Zum unbestrittenen musikali-
schen Höhepunkt nicht nur des
Programms, sondern auch des
aufschlussreichen Abends wur-
den Pablo Sarasates „Zigeuner-
weisen“, op. 20, die der Solist mit
glaubwürdigem Feuer und hei-
ßem ungarischen Temperament
zelebrierte, sodass erstmals auch
beim Publikum erkennbar Stim-
mung und Begeisterung aufkam.

Nach einer gerne gegebenen
Zugabe des berühmten
„Schwans“ von Camille Saint-Sa-
ëns fand ein aufschlussreicher
musikalischer Abend seinen Ab-
schluss, der letztendlich mehr
Fragen als Antworten hinterließ.
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Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus dem Festnetz
und aus dem Mobilfunknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8.30 bis 8.30 Uhr
am folgenden Tag
Infos: Mobile Notdienstnummer
3 22 8 33 (maximal 69 Cent in
der Minute), kostenlos 3 0800 00
22 833 sowie unter
www.blak.de/notdienstsuche

Ärzte

KVB-Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Straße 35.

Montag, Dienstag und Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr.

Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr.

Samstag, Sonntag und Feiertage
von 9 bis 21 Uhr.

Bäder/Freizeit

Dienstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 8 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

SERVICE

Wer liest,

kann mitreden. Ihre Heimatzeitung.

Namenstage

Namenstage für Dienstag, 21.
Oktober: Celina, Holger, Ulla,
Ursula

Recyclinghöfe

Dienstag:
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Dienstag:
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Wollen auch Sie Termine im Lo-
kalteil Pocking/Bad Griesbach der
Passauer Neuen Presse bekannt-
geben, dann wenden Sie sich bitte
an die Lokalredaktion Pocking.
Diese ist zu erreichen unter:

red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

Kirchham. Leider muss sich die
Feuerwehr Kirchham von Sabrina
Zielske verabschieden, die zusam-
men mit Ulla Konradl die Kinder-
feuerwehr betreut hatte. Ulla Kon-
radl dankte ihrer Kollegin, die sich
von Anfang an tatkräftig in der
Kinderfeuerwehr engagiert hatte.
Sabrina ist nämlich nach Tauben-
bach umgezogen. Und da ist der
Weg nach Kirchham eben zu weit.
Kommandant Florian Konradl
dankte der scheidenden Betreue-
rin für ihr großes Engagement mit
einem Präsent. „Wir sind sehr
froh“, so Ulla Konradl, „dass wir
Magdalena Weber als neue Be-
treuerin gewinnen konnten.“

Feuerwehr verabschiedet
Sabrina Zielske

Betreuerin zieht aus Kirchham weg

Ein weinendes Auge gibt es bei
Ulla Konradl, weil auch weitere
drei Kinder, nämlich Anton Kon-
radl, Ferdinand Seidl und Alexan-
der Zielske, wegen Erreichen der
Altersgrenze die Kinderfeuerwehr
verlassen. Dafür gibt es ein la-
chendes Auge bei den beiden Be-
treuern der Jugendfeuerwehr,
Benjamin Spindler und Fabian
Kimberger, die zwei neue Mitglie-
der erhalten. „Nachdem die
Kinderfeuerwehr in letzter Zeit
doch einige Federn lassen musste,
werden wir wieder verstärkt die
Werbetrommel rühren“, versi-
cherte Kommandant Florian Kon-
radl. − di

Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Schon bald nach
den schrecklichen Jahren des
Zweiten Weltkriegs werden in Ai-
gen Leonhardiritt und Leonhardi-
festzug wieder aufgenommen.
Dazu liefern die Pfarrchronik und
die Vereinschronik der „Inntaler
Buam“ viele interessante Auf-
zeichnungen.

Bereits 1946 berichtet Pfarrer
Max Niedermeier: „Leonhardifest
schön gefeiert. Große Teilnahme
aus der näheren Umgebung. Es
wurde ein Umritt mit Pferdeseg-
nung abgehalten.“ 1947 kehren
die Glocken der beiden Kirchen
wieder zurück, die größte Glocke
von Sankt Leonhard (1750 Kilo-
gramm) wird auf einem Prunkwa-
gen von vier Pferden gezogen
beim Umritt mitgefahren. 1949
segnet beim Leonhardiumritt Ge-
neralvikar Dr. Riemer die Pferde.

Bis 1963 ist
Josef Denk der Festleiter

Und dann greifen auch 1950
erstmals die 1948 gegründeten
„Inntaler Buam“ mit an. Im Proto-
kollbuch findet sich der Hinweis:
„Der HTV war an der Durchfüh-
rung des Leonharditages maßgeb-
lich beteiligt.“ Festleiter ist Josef
Denk. Die „Buam“ beteiligen sich
in Rottaler Tracht. Amtlich wird es
dann ein Jahr später, als Vorsit-
zender Franz Stempfl dem Ge-
meinderat in der Sitzung vom 20.

„InntalerBuam“kümmern sichumUmritt undFestzug

Februar 1951 vorschlägt: „In Zu-
kunft möchten wir im Benehmen
mit der Gemeinde die Organisa-
tion des Leonhardifestes über-
nehmen.“ Natürlich begrüßte der
Gemeinderat diese Erklärung. So
ist den Trachtlern bis heute diese
große Aufgabe geblieben.

Noch im gleichen Jahr wird ein
Festausschuss gewählt, während
bis 1963 immer Josef Denk der
Festleiter bleibt. Dem Ausschuss
gehören Fritz Erath, Sepp Krenn,
Hermann Mayerhofer, Franz

Die Geschichte des Aigener Leonhardifestes – Teil 3 der Serie

Strangmüller und Alois Nebauer
an.

Intensiv wird an der Gestaltung
und am Ausbau des historischen
Festzuges gearbeitet, sodass be-
reits 1953 die 40 Reiter 15 schön
geschmückte historische Festwä-
gen begleiten können. 3000 Besu-
cher aus nah und fern lassen sich
Umritt und Festzug nicht entge-
hen. Möglich gemacht wird dies,
weil aus der Vereinskasse 300
Mark zur Verfügung gestellt wer-
den, wobei die in Ried ausgeliehe-

nen historischen Kostüme allein
schon 320 Mark kosten.

Schon bald wachsen dem Ver-
ein die Kosten über den Kopf. 1954
bemängeln die Trachtler, dass die
örtlichen Geschäftsleute zu wenig
spenden, der HTV keine Einnah-
men hat, sondern nur die Arbeit
und immer mehr mit den Kosten
belastet wird. Eintrittsgeld wie
heute gibt es noch nicht. Das Fa-
zit:„Wir können den Festzug nicht
mehr in dieser Form abhalten.“

1960 wird der Leonharditag

erstmals zum großen Medien-
spektakel. Der BR filmt für die
Münchner Abendschau und
macht den Aigener Leonharditag
weit über Bayern hinaus publik.
Und in Aigen zieht man vor 65
Jahren alle Register. Da werden
unter dem Turm die „Würdinger“
ausgestellt und viel bestaunt, der
alte Brauch des Würdingerschutz-
ens lebt wieder auf. Da es am 6.
November 1961 den ganzen Tag
über schneit, fallen Umritt und
Pferdesegnung aus.

Es werden von Jahr zu
Jahr weniger Pferde

Ab 1963 übernimmt Max Stein-
inger das Amt des Festleiters.
Zwar sind es noch 68 Pferde, aber
man macht sich bereits Sorgen,
weil es von Jahr zu Jahr weniger
werden. Schnell ist ein Defizit von
128 Mark beisammen, weil die
Reiter erstmals einen Unkosten-
beitrag in Form einer Brotzeit er-
halten. Ein Jahr später denkt man
schon an die Einstellung von Um-
ritt und Festzug, aber weil Bi-
schofkoadjutor Dr. Antonius Hof-
mann kommt, von 1951 bis 1954
Pfarrer in Aigen, werden noch ein-
mal alle Kräfte mobilisiert, um zu-
mindest einen Umritt auf die Bei-
ne zu stellen. Der Festzug fällt aus,
denn in der Pfarrei Aigen gibt es
gerade noch 16 Pferde.

In den beiden kommenden Jah-
ren werden in einen Teil der Fest-
wägen blumengeschmückte Trak-
toren eingespannt. Ein letzter Ver-

such 1966, als eine große Trach-
tenwallfahrt auf die Beine gestellt
wird, werden in sieben Festwägen
Traktoren einspannt und gerade
noch 24 Reiter gezählt. Immer
noch hält man am 6. November
fest, nach wie vor ist er Feiertag im
Ort und schulfrei.

Ein Jahr darauf will man den
Leonharditag auf den Sonntag
verlegen und nur noch alle drei bis
vier Jahre einen Umritt durchfüh-
ren. Von 30 Personen bei der Ver-
sammlung sind 14 dafür, acht sa-
gen Nein und acht enthalten sich
der Stimme. Gottesdienste und
Dult werden am 6. November wei-
tergeführt. Letztmals 1969 wird
der Leonharditag kirchlich groß
am 6. November gefeiert, wohl
deshalb, weil Bischof Antonius
selbst nach Aigen kommt.

Seit 1972 gibt es wieder
Umritt und Festzug

Durch die Initiative des Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Alois
Brauneis, unterstützt durch den
HTV mit Vorsitzendem Franz
Stempfl und Festleiter Alois Ne-
bauer, finanziell abgesichert
durch die neue Gemeinde Bad
Füssing und dank der Beteiligung
der Reitvereine Rotthalmünster,
Karpfham, Simbach, Ortenburg
und Amsham, können 1972 Um-
ritt und Festzug wieder aufge-
nommen werden. Immerhin: vier
Festwägen, zwei Landauer und 85
Pferde sind ein guter Neustart.

Geiger Christoph Goldstein und

Pianist Johannes Beham.

− Foto: Daumerlang

Die Feuerwehr verabschiedet Sabrina Zielske (6.v.r.) und aus der Kinder-

feuerwehr Ferdinand Seidl (2.v.r.), Anton Konradl (4.v.l.) und Alexander

Zielske (5.v.l.). Mit im Bild (v.l.) Kommandant Florian Konradl, stellv. Kom-

mandant Sepp Seidl, Kinderbetreuerin Ulla Konradl, stellv. Bürgermeister

Heinz Winklhofer, Jugendleiter Benjamin Spindler, die neue Kinderleiterin

Magdalena Weber, Jugendleiter Fabian Kimberger und Bürgermeister

Anton Freudenstein. − Foto: Diet

Seit den 1960er Jahren werden beim historischen Leonhardifestzug am 9. November die uralten „Würdinger“

vierspännig mitgefahren (v.l.): der „Gwandzerreißer“, der „Ranagel“, der „Würdinger“, das „Kolmänndl“ und der

„Weiberlien“. − Foto: Diet
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